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es war ein ziemlich dicker, zweimotoriger Brummer ‚ eine D.B.3. Schon
fährt mein Kommanaeur aen ersten Angriff auf Um und. zieht wieder über ihn
weg, uann kommt schon wieder ein anderer UnU jagt ihm einen Feuerstoß in
den saig, aber auch uer Heckschütze ues Bombers wehrt sich verzweifelt,
immer wieder sehe ich das Mundungsfeuer seines M.Gs auftlirirniern. Wieuer
ist uer Kouullana~Ur im Anflug, wir anuenl fliegen nur nebenher als Zaun—
g äste aieser Vorführung. Denn zu erben ist aa ja cioch nichts mehr. Da,
nach einem FeuerstOß schlagen helle Flammen aus‘Uer rectiten Tragfläche
‘e 5 Russen, gleichzeitig fängt der Kasten an zu schwimmen wie betrunken,
.Lppt ab und trudelt, eine dicke schwarze Rauchfaflfle hinter sich herzie—

hend. Wie geuannt sitze ich in meiner Maschine, überlege scflnell, wieviel
Mmm Besatzung ciese Ma schine haben mag, es werden ~ohl 4 sein, karin
nicht begreif en, warum zceiner uavon mit uem Fallschirm abspringt, da
schlägt ole Maschine auch schon inmitten eines großen Kornfeldes auf und
explodiert unu übrig bleibt ein brennenuer Trümmerhaufen und ciarüber ein
gewaltiger schwarzer ~auchpilZ. Dann landeten wir una stellten unsere
Me,s Weit auseinand.ergezOgen. Warum ich ciamals mitgeflogen bin weiß ich
eigentlich selbst nicht, uenn zum Einsatz kam ich nicht, sondern saß,
während die andern flogen, oei einer gastlichen Staffel am Kaffeetisch
oder lag dort im Liegestuhl. Ein Angriff auf den ±‘latz erfolgte auch
ndi~ht mehr an diesem Tage, ua uie Feindflügzeuge bereits weit vor Erreich~
ton uemselben gest~llt, abgedrängt ouer abgeschossen wuruen. Ich beobach—
tete itmuer uie heimicehrenuen Jäger una nicht selten sah man welche
waciceln~ im Tieltlug über den Platz fliegen. Auch meine Staffel hatte
bereits einige herunter geholt und. es stank mir maßlos, ciaß nur ole alten
flogen una ich immer hier sltzen mußte. Unser guter Gustav hatte bereits
zwei Bomber an diesem Tage abgeschossen, aber leiuer beim letzten cias
Pech gehabt, daß der HecicschUtze uesseloen ihm ein Geschoß quer durch
den Mund schoß, wouei audh einige Zähne nicht mehr aufzufinden waren.
Total mit Blut beschmiert unu mit aufgerissenen Lippen K8~ er an und
wurue gleich in ein Lazarett transportiert. Dann war es Abend und es
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~ing nach Hause, nach .ßeruitscnew. Am frage uaraut beKam i ctIRM. 5~E

den Auftrag, die in Bjelaja—Zerkow zurdckgdiassenen Masot inen

abzuholen, Zu diese m Zweck sollte ich mit einer Klemm Ucrthifi

g~bracht werden, was ni&it ~ef&ie angenehm war, ua sich c auerri

feinuliche Flugzeuge in dieser Gegena. aufhielten. Wir s1artet~n
also mit uer Sportmaschine und nuggeiten im Tieftlug mit so
160 Sa ehen dahin. Je weiter wir nach osfen kamen umsoinel r beg mii

ich nach allen Richtungen zu peilen, aber es schien als vären ‘~ir
alleine in der Luft. Wi~wä~hnoch etwa 20 lan vom Platz entfe‘nt

und schon spähte ich nach vorne, ob derselbe vielleicht Echon w

sehen wäre, ua~der Richtung am Horizonl eiiie
Menge Stauofontänen hoch, Bombeneinschläge uiiu gleich aai1auf e 7folg—
ten inmitten dieser Fontänen einige gewaltige ~~iosionefl, mit
gxtßein Feuerschein unct~avon blieben zwei riesige schwane Rau:h—

pilze Ubrig. Später erfuhren wir uann, daß zwei mit 30LUb n oel~cten

Stukas getroffen woruen waren unu in die Luft geflogen snd. Ginz
4er Uber der Erde schlichen wir jetzt mit unserer Klemm uahin,
daß ich hilflos ua vorn e drin saß und nicht mal einen 5 euericiLip

hatte, steigerte noch mein Unbehagen. Da entdeckte ich p: ötzii ~h

links hoch Uber uns einen Pulk russischer Doppeluecker, ie be ~ei
von einigen eigenen Jägern beschäftigt wurden, eine wüst~ Karb ?le
fanu da oben statt una wenige Sekunden später sah ich scton de 1

ersten von den Bolschewisten brennend abtrudein. Jetzt ltg der

Platz vor uns, das Landekreuz lag am Ostrand uesseiben, Else an

Platz vorbei unu dann schnell herunter. Schon haben wir cicht ibei
uem Boden eingekurvt urfd schwebezi auf ute Landesteile zu ua K )wmen
genau von vorne in giLicher Höhe, schießend. aus allen Rol.ren,
6 sowjetische Tiefangrifisilugzeuge an. Nun ging mir abe:‘ bein ihe

der Hut hoch und. ich rechnete mit meinem sofortigen AbleLen. MittEl!
durch diesen frechen Haufen floren wir hindurch, souaß ich tro bz

Re klo ‘na t~o n s fr i 8 Tage
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Kennen konnte, Ein Hagel von LeuclitspurgeschOSsefl schwirrte um uns
herum, die leichten Flakgeschütze, die den Schutz des ~latzes hatten,
ballerten von allen Seiten was die Rohre hergaben, flach über uen
Flugplatz hinweg, dann waren wir unten, wie uas zuging weiß ich auch
nicht mehr, ich sah nur, wie unsere Klernm zwischen abgestellte Flug—

- zeuge rollte. Kaum zum stehen gekommen, waren wir beide auch schon
ausgestiegen und liefen was wir laufen konnten nach uem nächsten
Splittergrabefl, in welchem wir uann so langsam unsere alte Ruhe
wieuer fanden. zehn Minuten später fielen bereits schon wieaer Bomben,
trafen aber zum Glück nichts und nach einer weiteren Vierteistunde
preschte schon wieaer eine Reihe im Tienlug schießend über den
gequälten Platz. Anschließend daran scnwang ich mich in meine 109, a.ie

— gluciclicherweise noch ganz geblieben war, schaute üjich nochmal nacii
allen Richtungen um, ob auch tatsächlich ute Luft rein war, startete
u.nu zischte im Tienlug nacri Hause, wo ich ‘oalu uaiauf v~uhibeha1ten
landete.

• Der Kampf um uie Hauptstao-t der Ukraine, um Kiew, begann.
Die Bolschewisten hatten uas Vorfeld dieser Großstaat am Dnjepr zu
einer star~cen Festung ausgebaut und ~Massen an Menschen unu Material
zu deren verteidigung herbeigeführt. Für uns war uer Ariflugweg zu weit
geworuen, also vorverlegen und zwar auf einen süulich Bjelaja—ZeflCOW
gele6enen Feldflugplatz und balu standen in alter Reihenfolge wieuer
unsere zelte, in uenen abends ute Talglichter brannten unu wir waren
auch da wieder zu Hause. Dann folgten täglich Einsätze nach Kiew,
scnön sah ute Stadt von oben aus, nur ute Flak, besonders an uen
Dnj eprbrdc≤en schoß unvez~schämt. Laufena flogen wir Schutz für unsere
Stukas, die pausenlos ihre Bomben auf ole sowjetischen Stellu ngen
und. ~a cflscflubstraf3en warfen. Sehr häufig Kann es dabei zu F‘eindberdh—
run—geit mit russischen Jügerrt, mit Ueiteli sich uann ein wiluer Luftlcampi
entspann, wobei ich meistens meine L~anze Munition verschoß, ohne uabei
einen sicfltiicnen Ertoi~ zu flaben, bis ich uann einmal eine Rata vor
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neine Lau fe bekam. Allerdings war der Bursche senr wt.cEf~an ~

bemerKte mich ~schon sehr frU.h, legte seine Maschine auf a~n RUccen

und ging im Abschwung nach unten weg. Ich tat dasselbe un. kam Lm

benlcrechteif Sturzflug direkt hinter ihn, visierte ihn an, gab e~nei

curzen Feuerstoß ab unu schon flogen ‘aie Fetzen ander rw.sischm

~4aschine weg unu ute hellen 1~lammex1 schlugen aus ueren Rui ipf. 1 ~hfing meine Me ab unu beobachtete, fle ~ier Russe weiter sei Jcrecht

truuelte und zwischen den Häusern inmitten uer Stadt brernend s ii‘—
schlug. Währexid des Sturze ~ feindlichen Maschine rief ich u irc

? T durch, wer den Abschuß gesehen hätte, acer niemand mc: uete ~ict,

auch nach uer Landung war niemand ua, uer uies r~it beobacl.tet h~tt€
una somit hatte ich keinen ieugen unci uer Abschuß wurde n: cht a:ier
iwint. Ich ärgerte mich zwar oardber, aber uie Hauptsache ~var, laß

~er Bursche unten lag ‚~vas Wohl das wesentlichste war. i:s fol~-ter

weitere Einsätze im Raum Kiew, Luftkälnpfe, aie fur mich l~iuer r~iecaer

wfolgios blieben, Stu±cabegleitfldge auf russiscne Flugpl&tze, ~in~

vanre Pracht war es mit anzusehen, wie die Bomben in den ]‘lugzeig—
~bstel1plätzen, Brennstoff— und Munitionslagern einschlug n und es
var anschließend fur uns uie größte Genugtuung beim Abflu4, lod3rnce
~euerbränue unu schwarze Raucflsäu—len zum Himmel steigen ~u seh3n,
iann wußten wir, wir waren nicht umsonst geflogen. Timoscl enko, Qey
olscnewistiscjje Armeeluhrer, uer uie uperatioiien uer rus~ische i

U‘ineen im Kampf um Kiew leitete, hatte sein Hauptquartier in

3rowary, einem kleinen Städtchen, etwa 30 1~ ostwärts Kiet . Ein~s

1orgens wurden auf diesen Punkt 52 Stukas angesetzt, Weide wir zu
)egleiten hatten. Ein herrliches ‚bild bot Qieser Verband :n der Luft,
»nschwirrt von mehreren Schwärmen Jägern. Wir kamen Uber 1 rowar ~
md. wurden mit mörderischem Flakfeuer empfangen. Trotzdem stUrz ten die
tukas in einer langen Kette auf uie Stadt und legten einen gewL~se1zi

iebäudeicoinplex in S~~44q~e9 T~ ungeheuren Staubwc iken 3ch]juge
~izrnImcrr-urIdres-war-fl-ar;-t~3—ca—rjjjtej1 Keine Maus mehr am Le bezi gäb1~ieb
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war. Timoschenko aber war anscheinend während ues Angrittes gar nicht
da gewesen, denn bald darauf hörte man yon ihm wieder. Während der
Schlacht um Kiew ging der deutsche Vorstoß weiter nach Osten auf den
Dnjepr zu. Der RussejiQtte als einzigenfiachschub~eg für schwere Waffen
über uen gewaltigez3 Strom die Eisenbahnörücke bei Tscherkassy zur

— verfügung, uiese galt es zu zerstören. Wieder wuruen Stukas angesetzt
upd wir als Begleitschutz. In Bjelaja—ZerlcOW starteten wir zusammen mit
30 sturz±ainpfflugzeugen, dann ging es auf uie Reise nach Osten. Schwer
belauen hingen die Stuicas in der Luft uno. schleppten sich müde dahin.
Bald. war ciie Front erreicht unu nun K~II uer ungepflegtere Teil des
Einsatzes, 100 1a~ ging es nun hin zu uer Brücke una 100 km über feind
liches vebiet wieuer zurdcx, aner was spielte uieses RisiKo schon eine
Rolle, wenn nachher die Stahlbrücke im Wasser lag. Diulich waren wir
dort, gewein begann ole Flak von beiden Ufern des Flusses zu schießen,

— doch wir machten uns wenig daraus. Hintereinander stürzten sich die
Kampfmaschinen auf den schmalen Streifen, der die beinen Ufer miteinan
nerver band, einer nach uem anuern löste seine Bomben aus unu warf sie
ixis Wasser. Die letzte Wasserfontäne schoß hoch mw fiel bala. wieuer
plump herunter, ajle Maschinen waren ihre bowbenlast los uno gingen auf
Heiinatlcurs, cioch ole Brücke stand, als wäre eben gar nichts ≥≤eschehen.
Umsonst geflogen, mir stank es entsetzlich. Bald waren wir wieder über
unserem Absprunghafen und alles wollte nun auf einmal nerunter, alles
hatte Spritsorgen und jeo.er wollte so schnell als möglich Boden unter
seine Beine bekommen. Trotzde—m gescnah uies in einer vorbilalichen
Heiflepfolge unu bala hatte uns alle uie Erde wohlbenalten wieuer.
Wenige Stunden später erfolgte ein neuer Einsatzbefehl, stuicaangriff
auf Eisenbahnbrücke bei TscherKassy. Wieuer flogen wir, diesmal mit
28 Stuicas, weit hinter uie reiiiuliciien Linien zum Dnjepr, uer in einer
heiligen Ruhe sich nach Südosten w and und in der Sonne glänzte. Wieder
wurden wir über der Brücke in ein Meer schwarzer Flalcwölkcherl gehüllt;
una wieder stürzten sich die Sturzbomber senkrecht auf die Bogenbrücice.
Verdammt nahe lagen die Einschläge, einige Bomben schienen uirekt unter
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uer BrucKe-zu uetonieren, scheinbar hatten ulese uCH
nur durchschlagen und leider Reinen Pfeiler getroffen. Wiuer ilog~n
Wir ab,ddießracke stand iz~er noch eisern. I@h bin bald V~rrUcINt
geworden in in~iner Mühli,[ s4o~frgerte ich mich: ~m Abend d‘~sselt1en
Tages uer dritte Einsa—tz uorthin, uiesrnal mit flur wenigen zweifrnotc —

rigen Sturzkcampfflugzeugen, welche mit•dicken Brocken beLLden v~arer,
aber genau dasselbe wieder, turmhoch schossen die Wassersr.ulen ~uc1
die Brucke stand. . . -

Seit einigen Tagen war unser Voricommando weg und war rnrei~s
soweit eingerichtet, daß wir riachkolirnen konnten. Es ging Liesm~l ir
sddöstlicher Richtung nach Smela auf einen Feluflugplatz. von Jort
aus flogen wir unsere Einsätze nach Osten, in den Raum we~tlicE
Krementschug und nach SUden in das Gebiet um Kirowograd. 1lnerbjttlich
brannte aie Augustsonne aufunsere Zelte, sodaß tagsüber ~in AIfeni
halt in uenselben unmöglich war una kaum einer war unter ms, cer
nicht irnallrot im Gesicht war vom Sonnenbrana. Abenas nac i Ein~atz—
en—ue fuhren wir dann mit unserem Kubelwagen zu einem nah gel gen4n
Teich una erfrischten uns uurch ein kühies Bau. wrt ware i wir
keineswegs Ute einzigen Badegäste, denn kaum waren wir da aa Farne4
auch schon eine Schar junger ukrainischer Mäuchen von der Felda roe4t
mit Rechen una. Sensen über den Schultern, entkleideten si~hraEch
una. sprangen zu unserem großen Erstaunen nur mit den notw ?ndigE ten
Teilen ihrer Unterwäsche bekleici.et, uie ohne weiteres aus Paris
hätte stammen können, ins Wasser. Al1erdin~s näher wie 50 ~ ciuffte mar
nicht kommen, uenn uann schwammen oder liefen die Schönen uavor.
War dann Gas Bad beenuet unu~ sie sowie auch wir hatten un; wiecer n
die Kleider gesteckt, dann waren sie zutraulicher, wir ha en Ui s G~ nn
meist mit Zeicnen ein weilig unterhalten und nach allem mö ~lichcn
gefragt und freuuestrahlenc.i nahmen sie dann zum Schluß VO 1 uns Bon] OflE
oder ein Stück sdho~co]1ade pnu spielten sangen und tanzte. i uns mit

cl< amationsfrist 8 TogS
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uann noch uroß und. Klein des ganzen Dorfes ~infaiid, Dann fuhren wir wiecei
nach Hause, setzten uns in unseren Liegestühlen noch einige Stunuen vors
Zelt und genossen uie Abendkühle. DaDei unterhielten wir uns meist über
aie Einsätze oaer sonsti~gen Geschehnisse ues Tages, ouer wir waren ganz
still, betrachteten uentierrlichen steritenhiiiunel Uhu uaciitefl an unsere
Liecen uafleim im schönen Deutschland.

Kirowograd- war in unserer Hand. una. wir belegten den gut ausgebauten
Flug.platz, der sich am Nord.raxld der Staat befindet. Weiter stießen
inse re Erdtruppen auf die Stadt Dnjepropetrowsk und in o.ieser Richtung
flogen auch wir zum Schu4e derselben unsere weiteren peindflüge.
49 FeindeiLflsätze natte ich Dereits hinter mir unD. immer noch keinen
aneriQnflten Luftsieg uaoei errungen una ich glaubte, ciaß dieses Dlück
nur. anderen ceschieden sei. Wiecte: kam ein Einsatzbefehl una zum
50. mal startete ich als Katschmarek mit meinem Staffelkapitän, doch
diesesmal sollte mir das Jagdglück hold sein. Wir flogen zu zweien freie
Jagd über der Pnazerspitze. schon eine halbe Stunae suchten wir über
unseren vordersten Linien uen Himmel ab, aber nichts zeigte sich. Unten
auf der Erde uas altgeWolmte Bild, Staubwolken, ~rtillerieeinSCh.Läge,
brennende Dörfer und. uetreiuefelcier. Da plötzlich beobachte ich etwas
nördlich eine Reihe staubpilze, uie konnten nur von einem Bomben—Reihen—
wurf herrühren. Ich meluete uies sofort meinem staifeli(apitän, worauf
wir unsern Kurs änderten und in diese Richtung flogen, wobei ich ule
Augen aufriß wie ein sper~er und tatsächlich gleich darauf erkannte ich
vor uns, vielleIcht 500 m höher, 6 zweimotOrige Bomber, Typ D 3 3. Ich
ließ uie Ma schinen, die ‚in ~etig geschlossenem Verband flogen, nicht mehr
aus meinem Blick, fieberte direkt una war mächtig aufgeregt. Wie lange

~konnte doch so eine Minute sein und wie langsam kamen wir dcii ruhig dahi~
fliegenden uicken. Kästen näher. Jetzt wareh wir auf gleicher Höhe, aber
noch viel zu weit weg. “ Nehmen sie uen rechts außen “, hörte ich meinen
Käptn im F.T. “ Viktor, Viktor “ quittiexte ich. Je näher wir kamen,
umso größer wurde meine Ruhe, die zum Schluß als stubid.e anzusprechen wa,
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Noch einigeuiale Kurz umgeschaut nach allen Richtungen, ob ketn& r~g.

Jäger sich dahinten herumtrieben, denn ich wollte nicht h wen, daß

sich einer der Sowjetflieger nachher brüsten konnte, er h~tte nich

muh~1ds vernascht, aberdi& tu±t war rein. Jetzt aber nac i vorx e

gesehen, die 6 Burschen wuchsen zusehends, den Daumen ici ~ht at f
meinen Kanonenknopf gelegt, aen Zeigefinger am MG—Abzug um mi

beiden Augen uurchs Visier sehend jage ich immer dichter an W e

Bomber heran.‘Noch nicht schießen, rangehen, Munition spa-en.
Schon bangen Raucht auen in uer Luft una in uen Hecxstancte 1 th. zt is

kündungsfeuer von 6 Maschinenwaffen auf, rote und grüne L ~ucht~ pur••

geschosse fliegen an meiner Kabine vorbei, verdammt eiseniaiti~
wird die Luft hinter uiesen UngetUmen, doch weiter ran noph, sc je zt

habe ich aen einen sauber im Visier una drüc)ce auf die KtPfe. Nureib Kurzer Feuerstoß war es~ da vorne fliegen die Petzen md ii.

selben Morhent ein mächtiger Knall in meiner Kabine, ein h3ftig r

Schlag gegen Ellbogen und HUfte, uann ziehe ich steil nac.i recl ts

‘oben weg, aus dein Bereich ues Heckschützenfeuers. Mein erEter
Gedanke war, ich hätte einen Schuß uurch aen Ellbogen in iie H~ fte
bekommen una suchte nun wo cas Blut floß, aber nichts war zu f: riue i,
nur der linKe Ärmel meiner Fliegerbiuse war zerrissen. Da3 Ein; chu
lodh lag uicht unter dem Gashebel, das Geschoß hatte dann auf ; ein~r
weiteren Flug bahn meinen Ärmel gestreift und. war dann weLter urc
~en Sitz wahrscheinlich in uen Kraftstofftank gedrungen, rvobei es

. von dem Sitz ein Stück Blech wegriß, welches mir gegen ui~ Huf e

geflogen war, mich aber nicht verletzte. Schnell hatte ic~ den gan
Vort‘äll rekonstruiert und festgestellt, daß ich selbst aa Dci u ver
geblieben war und mit dem Gedanken, das müßt ihr büßen itir Hun‘ 2,
raste ich wieder hinterher zum zweiten Angriff. Wieder begann s• i
den ne ckstänuen aufzublitzen, nur in dem einen nicht metJr, scl.ein
hatte ich den Burschen be~. meini—ew ersten Angriff bereits umge egt

KekIamationstrist 0 lage
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Einige kurze Feuerstöße und aus demselben schlugen die hellen Flai~nen,
sich rasch verg röi3ernd und. über üie ganze rechte Fläche sich ausbreitenc
Es aauerte auch nur Sekunden, bis die Maschine abKippte und. zu truueln

- begann und kurz darauf stanu über einem Feld. nur noch ein aicicer schwarzE
Pilz, unter~L welchem uie Trümmer des abgestürzten Flugzeuges Icokelten
una hoch darüber schaukelte ein Mann am Fallschirm langsam der Erde ent
gegen, die auo.ern waren in der Maschine geblieben und, mit ihr angestürzt
und waren anschließend wohl xaum mehr zu gebrauchen. Noch während. Ger
80w jet—Bomber stürzte hörte ich meinen Staftel~capitän im F.T. TTgratuliel
gratuliere“. Ich Konnte im Moment gar nichts uazu sagen, so benommen war
ich vor Freuue und. Glück. Dann wurc.e ich aber xasch wieuer ernst, der
Krattstoff ging zur .Neige una da flogen noch 5 von diesen Apparat?n,
also Keine zeit versäumen und ran an den nächsten. Ich fuhr noch zwei
Angriffe auf einen aer Bomber, uie BrocKen von Rumpf una. Trajlächen
flogen nur ~so weg, aber er wollte nicht brennen una nun hatte ich mich
verscnossen, kein sb.huß kam mehr aus meinen Läufen una. ich mußte uiesen
Stinkstiefel hinKend, nach Hause ziehen lassen. Auch für uns ‘war es nun

• höchste zeit umzuicehren, unct bald darauf flog ich zum erstenmal im
Tiefflug wackelnd, über unsern Liegeplatz und war nach aer Landung von
einer Schar an serer schwarzen Männer, uem techni—schen Personal
umringt, welche als uratulanten herbeigeeilt waren. Alle treuten sich
über meinen Sieg una alle wollten wissen, wie es dabei zugegangen und wi
das Ende ues Bolscflewistenbotflhers war. In kurzen Sätzen gab ich dann den
treueti Männern,. die täglich unsere Maschinen in Stand hielten, repariert
betankten una neu munitionierten, einen kleinen Bericht über meine Erleb
nisse ±fl3w im Luftkampf, worauf dieselben uann mit neuer Kraft und Begei
sterung wieder an ihre Arbeit, an ihre Mühlen gingen. Ich schrieb
meinen Luftkampfbericht una bekam von meinem StaI‘I‘elKapitän einen zeugen
bericht, uaxin stand dies wieder im Hintergrund unu wenn ich gestern noch
aachte, nur einen möchte ich mal ahschiefen, aann wäre ich wieder zufrie
uen für einige zeit, so warf ich heute fliesen Vorsatz wieuer um, einen
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halte ici ja jetzt, jetzt mußte ciet zweite her. Am Tage uaraui‘ girg es
wi(der gegen den Feind, in den Raum Dnjepropetrowsk. 150 lan Anflu~weg
halten wt von Kirowograd aus, wir lagen. viel zü weit im Hinterlard.
Wem auci unsere Erdtruppen nur einen Keil gegen .Dnjepropetrowsk ~orge—
trieben ‚atten, so hätten wir aoch in uiesem Keil vorverlegen soll1en.
wii flog7n den Einsatz zu viei‘ehJch als Nr. 4, hinter mir kam n~chts
niel r, hö ~hstens ole Russen, aus diesem Grunue war ich besonders w& chsam,
acm es iar zu gefährlich, sich von diesen Burschen an. der Hose r~echen
zu lasse ~. 20 Minuten waren wir bere ts unterwegs gen Osten, ua w&ren

‘wii über dem Dnjepr, unter uns lagen ole beiden Großstaate Dnjepnpetrfls~
um. Dhj e woserschinsk. Wenn ute Russen icornmen, dann kommen sdie hi€ r über
dem. Fluß, also hier Sperre fliegen und aufgepaßt. Tatsächlich dauErte es
auc II gar nicht lange, aa kam ein ganzer Verein von Doppelaeckern ~ 11er
Typen an, auch Ratas und J 17 waren cabei, im ganzen werden es n~efahr
35 Ma scünen gewesen sein, ute jetzt ~gen uns 4 stanGen. Aber WES tut
sci.on di~ Uberzahl, mit denen nehmen wir es noch lange auf. Immer wieder
st:,eßen vir schießend in diesen Hornissenschwarm hinein, (loch die
Bu:scheri waren auf Draht,glaubte man, man säße mal günstig hinter einem,
umn war3n bestimmt gleich ein paar da, ute ihrem Kameraden zu Hi:fe
Kanen uz:a von der Seite auf uns einkurvten una uns beschossen. OdEr die
ari~;egriffene Ma schine ließ uns bis auf Scflußentfernung herankornrnc n und

« ~dr hte oann plötzlich auf Grund ihrer enonnen Wendigkeit, steil a~ .1‘
ei: ~er Tragfläche nach rechts ouer links weg. Schon eine viertelstt nde
gu icten wir mit uen Genossen erumn, meine Munition hatte ich schoi. zur
Ha £te ~erschossen, immer wieder griffen wir an una immer ~‘;ieaer ogen
wi‘ nacl eineut iuigriff, uer in die Binsen gegangen war in 4~. Sonne weg
um uns ~.ort wieder eine neub Position zu suchen. Da bemerkte ich «lötzlici
wi eln der feindlichemt Maschinen etwas von ihrem Verband abseit: flog
da; ~ar der richtige, dcii wüßte man eigentlich erwischen können und schon

Jfr tcl LtQILJi.aQJiWrenJY..Qgjmd gab Ga 5. ~nz ruhig flog der Muss ~‚

t~wa—trrscne±n-1±cti—wrr---es—e+ner, uer~ zum erstenmal, mitdurfte und noch gar
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nicht gemerkt hatte, was hier gespielt wurde. Hoffentlich hält er uie paar
SeICunu~n noch still bis ich xiane hinter ihm bin, darin wird er beerdigt,
den Re ich. Aber da icorrunt schon wieuer so ein Schwein auf mich zugelcurvt
und lcouun t anschließend genau von vorne auf‘ meine Motorschnauze zu, aus
‘allen Rohren schießend. Im selben Moment bekomme ich den Russen ins Visier
schön liegt uer Sterninotor des Doppeldeckers in meinem Visierkreis, es
hanuelte sich um Bruchteile von Sekunden, ein Kurzer Druck mit dem Daumen
auf uen Kanorienlcnopf, zwei Schuß wird die Kanone hergegeben haben, aber
sie genugten, ciann ein kurzes Wegziehen um nicht zu rammen una schon

~ne ich wie wenige Meter unter mir der Russe licflte~ loh brennend uurch—
rast. Schnell gehe ich in eine Steilkurve una beobachte wie der Doppel
decker Uber aie linice Fläche nach unten weggeht, truuelt unu am Stautrand
von Dn~eproserschinsk auf einem Bahnuamm beim Aufschlag exolodiert. Der
Pilot war tot ocier verwundet, er stieg nicht mehr aus unu verbrannte in
üen TrUmmern seines Flugzeuges. ~ährend cier Apparat brennend a&s 160Jm
Höhe herunterfiel, hörte ich im F.T. meine Kameraden ‚~ prima, tadellos,
gratu liere ?T~ Sie haben den Abschuß beobachtet, ich bin ganz aufgeregt
vor Freude, ua brennt auch schon die rote Lampe, höchste Zeit um nach
Hause zu fliegen. Ich suche, finde einen meiner Kameraden, aie anaern
wareti eoen abgeflogen und sofort gehen auch wir beiue auf‘ Heimatkurs.
Ich fliege links neben ciern andern her nach Westen, meine Karte hatte ich

in Pelzstiefel stecken, wozu sollte ich uieselbe auch herausnehmen. Schon
.o oft waren wir jetzt die Strecke zurdckgeflogen, es war ja auch gar kei~
Problem nach Hause zu finden, dazu war uer anuere älter als Jagdflieger
und mein Rottenfdhrer, uerØar ja verantwortlich ciafdr, daß wir beide
wieuer nach Hause aamen, also flog ich sorglos nebenher und ließ mix‘ das
Erlebte noch einmal uurch cien Kopf gehen und vor allem dachte ich, was
weruen die uaheim für Augen machen, wenn ich heute schon wieder wackelnd
Uber dc Zelte fliegeyl. Iwmer weiter fliegen wir, die Zeit verstreicht,
eine Viertelstunde sind wir nun auf Kurs, .eigentlich mUßten wir jetzt ua
sein, ich melde meinem Rottenfuhrer, lT meine rote Lampe brennt 15 Minuten
“ Viktux‘, wir sind gleich da ‚~ höre ich in meinen ohrmuscheln. Das
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beruhigt mich, ua~fff~iiUßte aer ja genau wissen wo wir warEn.RM. Pro.
Aufgeregt ziene ich meine Karte aus dem Stiefel und. faltc uies~lbe
auf, aber alles Suchen hilft nichts, ich finde keinen AnEchluf3
es war mir alles so freMdd&ünten auf der Erde, es war. inmögl.ch,
daß wir uns in der Nähe unseres Heimatplatzes befanden, aenn ct e
Gegend icannte ich gut. Ich war mir selbst bö~e, machte mir vor Urf~,

daß ich so sorglos mich nur auf uen anuern verlassen hatt e und. nic it
selbst mit 0rie~j.tiert hatte, ab~r ~~half uies alles, e~ war um

nichts mehr aaran zu ähdeny, wIr hingen mit unserem letzt erm TroPfe‘)

Sprit ~n H~ael und wußten nicht mehr wo wir waren. Das Einzige

was ich während aes RücKfluges tat, war, daß ich meine Ir strum~nte
beobachtete und dabei am Kompaß bemerkte, daß wir zu wei~ sddlfch
flogen, ohne mir aabei aoer viel zu denken. Ich gab nun .urch,
nachuem wir schon gute 20 Minuten mit roter Lampe unterwEgs wa{‘en
und. uer Kraftstoff jeuen Moment zu Ende gehen mußte, wir muspen
mehr nach norden halten “ und kurvte miach rechts weg, wa~ zur Pclg~
hatte, daß mein Rottenführer mitkurvte unu. sich mir hintEn ans :hlo
Jetzt erst hatte ich die Gewißheit, daß uieser Keine Ahrnng meir
hatte, wo wir waren und daß wir nicht mehr nach Hause Koumen.
In meiner Wut und Aufregung über mich selber und Uber der, uer mic~
fuhren sollte, wußte ich nicht, sollte ich beten oder f]i. chen, ict
tat keines von beiden, ös galt jetzt seine 5 Sinne zusarnr en zu ne~ ~n
fdr die nächsten Minuten. Eine halbe Minute lang flog ic h noci wette
dann begann mein Motor zu kotzen und zu knallen. Schnell Ordck ;e iDh
den Knopf zu meiner elektrischen Zusatzpumpe, die den lei zten ~est
noch aus dem Tank saugt., gebe durch “ ich muß notlanden ‚ der Mot )r
läuft wieder nonnai, aber jetzt höwhstens noch für 2 Mirnten, ilso
so schnell als möglich herunter. Da unten eine staubwolk~ auf ter
Straße, ua fährt ein Wagen, ob es ein &utscher oaer el~n Russe ist?
An der Straße selbst kein Acker unu keine Wiese, die groL germu; w~ ne

RokIarnot~onsfHst 8 Ta~e
um c1~niflf ‘iii 1 ~andnn s~nhtu~1 1~tt qr.hflpTl .wniyicjrirg.J~1n_i1orj ~ciar~ Lnine
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Streifen, ve‘ruainmt, da geht ja ein Graben mitten durch, haut auch nicht
hin, hier, wie ist es mit uem abgeeniteten Feld, im Tiefflug, wenige
Meter Liter aer Erde f~ge ich mit 450 Stundenkilometer darüb~r hinweg,
es ist schön lang, eben, und scheint vor allem nicht sumpfig zu sein.
Hier wird geländet, Fahrwerk heraus, eine kurze Biege, schon schwebe ich
an, noch etwas Gas, so jetzt Komme ich hin, Netz ausschalten una den
Zün Uschlüssel heraus, im Falle uaß uoch ein Graben oaer ein Hincterniß
Kommt, wobei ~ich die Ma schine überschlagen könnte, aamit dieselbe
wenigstens nicht brennt. Aber es geht gut, wie daheim auf dem Flugplatz
ollt mein treuer Vogel über den Acker, der Propeller steht still und.

auch ute Maschine wird lan~sarner und Kommt z~urn Stehen. Ich atme auf,
öffne meine Kabine und steige aus. Eben setzt mein Kameraa auf, rollt
auf mich zu und steht 10 m neben mir. Auf meine erste Frage, wo sind
wir Qenn ? beKomme ich hur ein Achselzucken zu sehen und zu hören
“ Keine Ahnung “. Dann stiegen wir auf die Tragfläche meiner ].o9 und
besahen uns ute Gegend, aber nichts zu hören üna nichts zu sehen.
Hier ardben, wenige Kilometer von uns mußte aie Straße vorbeiführen,
aber sie war nicht zu sehen, auch kein Fahrzeug una keine Staubwolke,
wir schienen auf weiter Flur mutterseelenallein zu sein, wo waren wir
bloß hingekommen? Egal wie es War, erst setzten wir uns hin una rauchten
eine Z.igarette und berieten was nun zutun wäre. Ich machte Gen Vorschlag
nein Kamerad solle mal in Richtung FG~raße zugehen una wenn er uie—
selbe erreicht hätte, uann solle er warten bis ein Fahrzeug käme und erst
mal fragen wo wir sind, währenduessen wollte ich uie beiuen Flugzeuge
oewachen. Und so haben wir es uann auch gemacht. Unerbittlich brannte
die Augu~tsonne auf uas Land, die metallenen Ma schinen konnte man aaum
mehr azirühreh ohne sich uabei weh zu tun, so heiß wurde aas Blech.
Ich setzte mich in uen Schatten uer Tragflächen, ließ meinen Magen knurre
unctuachte darüber ziach, wie gut wir jetzt zu Hause schon gegessen hätten
wenn wir aufgepaßt hätteh. Hin una wieder.stand ich auf und sp&ihte über
aas Land Ob nichts zu sehen wäre, aber es blieb immer gleich einsam,

1
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%is ich uann auf einmal einen Mann entueckte, uer auf mic 1 RM. r9.

zuicain. Nach einer ~Yeile konnte ich erkennen‘, daß er ein~ ieugal ei
Uber der Schulter trug und üa er eine russische Uniform an ha te0
Unwillicdrlich nahm. ich meine Pistole aus der Ta~che, denn man 1 onn ;e

nie wissen, was der Kerl vorhatte una. wir wußt~n ja immer noch nic1~t,

ob wir auf von Deutschen besetztem octer auf russischem Ge jiet i arrni.
Beruhigend wirkte auf mich, daß der Mann allein war, es kmnte alsc•
nicht gefährlich werden. Inzwischen war er nahe herasigeico nmen 1. na ~ah
meine Pistole ±n ~neiner‘ Hand blieb an~cheinend aus Sc lreck ste‘ m
undrief “ nix Bolschewik, Ukrains}ci ‘. Erst als ich ihm tuwini te,

‚~„ kam er nähei und als er..vor.mir stand steckte ich beruhig~ meize
Pibtole winder ein, so harmlos ~ah er aus,, er hatte so ei i rict tig‘
gutmUti~es, rundes ukrainer Bauerngesicht. Indem ich mit neiner
Armen weit in der GegendJherumzeigte und versuchte, so ru5sisci al;
möglich zu sprechen, verbunaen mit den nötigen Handhewegu~gen
krirnassen, wollte ich als erstes wissen, ob es hier noch olsciewi.
gäbe in der Gegend und, merkte uann mit cier Zeit, daß ~r m‘r er2ähl
daß vor 3 Tagen uie Dedtschen hierher gekoi~xnen waren. Auf rneirn
Frage, wo‘ denn die GennansKi wären, scnüttelte er cien KOPF, ua~ wu~te
er nicht. Als ich mich zufällig‘ mal umsah, bemerkte ich e Lne S har
Frauen und Madcrieh auf uns zukommen umt bala stanuen dies ~lben um
mich herum una bewundert—eri mich unu uie Flugzeuge. Zwei ton ii nen
die Säug linge auf ihren Armen trugen, hatten gleich spit gek: ieg
daß es unter cien Tragf—lächen schön scnattig war, setzten sich
darunter, entblößten ihre Brust urlu stillten ihre Kinuer. Zu w~ 5
man uoch so ein Flugzeug nicht alles‘ brauchen Konnte. Ich hattE ei:

‘Armbanduhr mit einem Metällannband, weiches in der Sonne runke] te,
• so etwas hatten diese Naturkinuer nocn nie gesehen und al Le wo] ltei

mal. die Kleine Uhr seilen und uaran hören.‘ Nufl holte ich nuine Fart
heraus und breitete. qiese auf u,erji U~‘as ~us was das war vußter di‘

KflKIOrnQtIoflSfrISI 8 oge ‚

ieu-te—a-lle‘--nieh‘t~-—leh-±rate-ttaeh—K±rewegra47—&Yer—tF±eses--wert-
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schienen uie zum erstenmal zu hören, scheinbar kannten uie nur die
Felder die um ihr Dorf lagen. Ich nanntä noch mehrere Namen von größere:
Orten, uie ich von der Karte las, aber inmer sah ich in cieselben
nichtswissenQ2n Gesichter, bis ich dann wieder einen nannte, an welchem
ich mir Last uie Zunge zerbrach und. eine ältere Frau gilt den Amen
in eine Richtung deutete, mir 7 dreckige Finger vor das Gesicht hielt
nind Kilometer uazu sagte. Also 71~ von hier lag aieser Ort. Schnell
holte ich meinen Ta schen≤ompaß hervor, stellte die angegebene Richtung
und meine ii Standort fest, den ich in meine Karte einzeichnete. ~Vir
waren also etwa 70 lan südwestlich von Kirowograd, Luftkanipf hatten wir
150 Lan ostwärts aieser Stadt und waren somit beim Rückflug ganz knapp
an unserm Heimatplatz vorbeigeflogen, so etwas dummes, aber wenigstens
wußte ich jetzt wo wir sa ßen. Sofort scnaltete ich mein Funkgerät
ein una versucnte mit unserer soaenstelle zu sprechen, ab~r vergebens,
sooft ich ulese auch rief, ich bekam keine Antwort, man hörte mich
nicht. Jetzt Kam auch mein Kamerad wieaer über uie Feluer angestolpert
er hatte uie Straße nicht geLunGen und kam also wieder unverrichteter
Dinge zurddk. Während wir nun weiter übetlegten was tun, kam ein
zweiradriger Pferuekarren, auf aem, zwei ältere Bauern saßen, die mit
ihren finsteren Blicken nicht geraue sehr vertrauensvoll aussahen,
auf uns zugetanren. Icrl ging uarauf zu unu fragte, wo Deutsche wären,
worauf einer hinter sich zeigte. Zu meinem Kameraden sagte ich, er soll
bei den Mascninen bleiben, ich würde nach von dem Bauern zu der
ueutschen Dienststelle bringen lassen und mit der entsprechenden Am—
bewegung befahl ich dem zweiten Bauern abzusteigen, was dieser aucn
ohne Widerrede tat, dann setzte ich mich neflen den andern auf den
Bock Und riet tat. Nun begann eine wüste Fahrt über die Felder weg
uann endlich kam ein Feldweg, uer aber auch so uneben war, daß man
dauernU uefahr lief, vorn Wagen zu fallen, wenn man sich nicht Krampf—
haftiesthielt. Durch Schluchten, über Mugel, erst steil hoch, uann
wieder erschreckend steil bergab, an vvaldrändern vorbei führte unsere
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~j~ährliche Fahrt una je weiter wir kamen umso~
.~ es mir neben Qiesem finstexexi Gesellen. Meine Pistole hatte ici. na:h

vorne geschoben, uie Ta ~en, um dieselbe jeuerzeit schmal ;ur
H~nä zu habdndnd iuuner wieder bemerkte ich, wie uer Alte neoer. mi‘
einen uunjclen Blick auf sie warf. Über eine Stunde waren wir cho: i

unterwegs, da fiel das erste Wort zwischen uns und zwar s ~gte (der

Bauer es, es hieß “ Gore „‚ ua~u macht.e er mit Daumen und Zeigt fin~;er
die scheinbar auf der ganzen Welt Ubliche Bewegung, uie . u unißv rst: nd
floh Geld beueutete. Darauf zeigte ich auf meine Pisto1en.,ascn~ Ui

sagte hier Gore “, worauf er ruhig blieb unu sich sein ~esicI t

noch etwas mehr verudsterte.,,Balu Qarauf kamen wir an ein Fela, au:

welchem Strohpu ppen standen und dabei stand ein deutschet Gel~ nde
wagen. Wir fuhren auf uenselten zu una fanden in dessen IN~.he einig~
SolUau~n im Stroh schnarchend. Endlich war ich ua, wohin ~ch wllt
ich stieg ab unu entließ meinen Kutscher, uer ohne ein WoFt zu sagn

Kehrt machte una uavon tratte. Nun weckte ich ciie Soluate.j auf und

war zum ersten schon mal froh, aaß ich jemand hatte nach Lii Cc
russischen Gequatsche und uen Krampfhaften Bewegungen, mi; dem nan
wen±gstens ein vernUnftiges Wort reden konnte. Die Soluat‘~n, ueren
Einheit noch einige Kilometer weit weg in einem Wald lag, warer weg—
geschickt wor&en, din Stroh für ciie ZZelte zu holen und haien sich ‘o
richtig nach Lanzerart, als sie auf dem Feb. angekommen w~ ren, ersi

— nal in die Sonn e gelegt und ein StWiuchen geschlafen. FUI .f Mir ~ter
spater wa r der Wagen bebauen und jetzt mit Motorkraft giig uie Fairt
v eiter, was ich fur sehr sympatnisch empfand. Endlich waren wir CE
inC einer uer Soldaten fUhrte mich zu seinem Kommandeur. :n ein?rn 2eit
3a3 uer ganze Stab eben beim Nachmittagsicairee unu brach :n helLes
Gelä~hter aus, als ich mich 0dm Kommandeur meldete. So Einen SQlcate
wie mich hatten ulese He rre~~ schoinb4r tioch nie g eseher . Mci 1

Anzug war auch nic~~~q ~y‘~c~‘~sniäßig, ich hatte ± eizsflefcl

~ es weißes Hö schen
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uazu eine gelte Bluse und um uen Hals einen gelben seidenen Schal. Auf u.•
Kopf Haare, die wirr durcheinander hingen, sodaß man ceinen Scheitel rneh
e‘ricentien konnte, sonst nichts. Das einzige, woran man sah, uaß ich zur
aeutschen Wenrmacht gehörte, war auf aer rechten Brustseite meiner
Bluse ein Hoheitsadler, uas war aber auch alles. Ich wurde zum Kaffee
eingeladen, ließ mir dies nicht zweimal sagen una nahm an dem primitiven
TiSch Platz. ~ährenü ich es mir gut schmecken ließ, bericntete ich Uber
unser Mißgeschick und als ich geenuet hatte meinte der Kommanaeut, er
lcönn—e mir höchstens 50 Liter Benzin geben, worauf ich ihm erklärte,
daß erstens unsere Motore einen andern Kraftstoff benötigen una zweitens
aieselben wegen 50 Liter erst gar nicht anliefen, denn Giese Menge
Uberueckt in unseren Tanks geraue den Boden. Ich tat den Herrn uann,
einen Wagen nach Kirowograd zu schicken, um dort aut unserem Flugplatz
minuestens fdr jeue Ma schine 200 Liter Sprit abzuholen, nebst Hand—
pumpe zum betanicen, wozu erGsich darm auch bereit erklärte. Auf einer
Karte zeigte ich uann noch wo unsere Maschinen soauaen, etwa :x)U m
uavon entfernt betand sich ein Wald, in welchem sich, wie ich erst
jetzt erfuhr, noch 7 bolschewistische Konraissare herurntr~bexi sollen,
womit die Dinge schon weit ungepflegter lagen. Es wurde mir noch ver
sprochen, uaß eine starke Wache gegen Abend uorthin geschickt würue,
um ale Flugzeuge zu bescbützen. Ich bexam uann noch eine Feldflasche
voll Kaffee, Verpflegung una Zigaretten fdr meinen Kameradun una wich
mit, was ich uanicenu annahm und aaraufhin fuhr ich mit einem Wagen
wieUt~r los zu unserer Notlanciestelle.




